
 

 

Labormitteilung 08/2021 vom 18.10.2021  

 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir möchten Sie über folgende Punkte informieren: 

 

1) Klebeetiketten 

 

In jüngerer Zeit haben wir wieder vermehrt Proben mit nicht kor-

rekt aufgebrachten Klebeetiketten erhalten. Wir sind uns be-

wusst, dass im stressigen Stations- und Ambulanzalltag nicht im-

mer alle Etiketten in perfekter Ausrichtung aufgebracht werden 

können.  

 

Dennoch möchten wir Sie dafür sensibilisieren, dass diese Proben 

von unseren Sortier- und Analysegeräten nicht erkannt werden 

und damit eine intensive Nachbearbeitung auslösen. Auch wer-

den hierdurch längere Befundlaufzeiten ausgelöst. 
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2) Methodenumstellung Immunglobuline im Plasma 

 

Die Bestimmung von IgG, IgM und IgA im Plasma wird ab dem 19.10.2021 für alle An-

forderungen auf ein Verfahren (Immunturbidimetrie) umgestellt, welches bislang bereits 

am Wochenende und in der Nacht für dringliche Proben zum Einsatz gekommen ist (Fa. 

Roche Diagnostics). Anlass ist die bessere Vergleichbarkeit der Messergebnisse im Ver-

lauf sowie eine einheitliche und schnellere Abarbeitung im Zentrallabor, so dass die Be-

fundlaufzeiten verkürzt werden.  

 

Vergleichsmessungen zwischen den beiden Verfahren zeigten eine adäquate Überein-

stimmung der Ergebnisse für diagnostisch relevante Konzentrationen.  

Primärer Bestimmungsbereich: 

IgG:  3,00 - 50,0 g/l  

IgA:  0,50 -   8,0 g/l 

IgM:  0,25 -   6,5 g/l 

Dieser Bereich kann in einer Rerun-Funktion automatisiert erweitert werden.  

 

Eine Anpassung der Referenzbereiche für Erwachsene ist nicht erforderlich. Bei Kindern 

können aufgrund unterschiedlich angeführter Referenzstudien Unterschiede in den Re-

ferenzbereichen auftreten. 

 

Das bisher genutzte Verfahren der Nephelometrie ist zunächst weiterhin verfügbar und 

kann nach Rücksprache für gezielte Fragestellungen eingesetzt werden. Vorhandene La-

borprofile mit dieser Anforderung werden zum Stichtag automatisch umgestellt. 

Sollten Sie bezüglich laufender klinischer Studien Fragen haben, bitten wir um Ihre Rück-

meldung an OA Dr. U. Klostermeier (ulrich.klostermeier@med.ovgu.de). 

 

 

 

 

Bei Rückfragen oder Problemen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!  

Wir sind erreichbar über die Hotline Tel: 13919/ -12 bzw. über die Piepernummer 

800490. 
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